
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0851/2013 der ödp-Ortsbeiratsfraktion Mainz-Gonsenheim 

betreffend Kita-Neubau Elsa-Brändström-Straße 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

1. Was sind die Gründe für die Verzögerungen? 

2. War es je realistisch, von einer Eröffnung im Juli 2013 auszugehen? 

Die Verwaltung setzt seit einigen Jahren sehr viele Kita-Bauprojekte um. Allein im 

Doppelhaushalt 2013/2014 sind dafür Investitionen in Höhe von rd. 27 Mio. € 

vorgesehen. Aktuell werden 8 Kita-Neubauten sowie 2 Ersatzneubauten ge-

plant und umgesetzt sowie zahlreiche kleinere Um- und Anbaumaßnahmen. 

Die Personalkapazität in der Bauverwaltung ist eher geringer geworden, so dass 

häufig Bauprojekte nach außen vergeben werden müssen. Da die Abstimmung 

mit den verschiedenen städtischen Stellen dennoch erfolgen muss, dauert die-

ser Prozess i. d. Regel länger. 

 

Die Kita Elsa-Brändström-Straße ist in sog. Modulbauweise vorgesehen. Die Zeit 

der Vorplanung ist dabei arbeitsintensiver und dauert länger als bei konventio-

neller Bauweise. Dafür ist die Errichtung der Kita anschließend sehr viel schneller 

umgesetzt.  

 

3. Wie sieht der genaue Zeitplan mit den exakten Terminen derzeit aus? (Wann ist 

Beginn der Bauvorarbeiten, wann Baubeginn und ab wann steht die Kita für die 

Gonsenheimer zur Verfügung? 

Der Bauantrag wurde bereits gestellt. Die mit dem Neubau beauftragte Firma 

wird voraussichtlich im Juli die Gründungsarbeiten vornehmen. Die Anlieferung 

der Kita in Modulbauweise ist für August geplant. 

 

Die Kita wird in der Woche vom 14.-18.10.2013 fertig gestellt sein und dem Amt 

für Jugend und Familie übergeben. Anschließend erfolgen noch Restarbeiten 

und die Möblierung wird vorgenommen. Die ersten Kinder sollen ab Mitte No-

vember aufgenommen werden. 

 

4. Welche Übergangslösungen werden den Gonsenheimer Eltern angeboten, die 

ihr Kind gern in einer wohnortnahen Gonsenheimer Kita unterbringen möchten? 

Es können keine weiteren Übergangslösungen in Gonsenheim angeboten wer-

den. In Einzelfällen ist das Amt für Jugend und Familie bemüht alternative Platz-

angebote zu finden. 
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